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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), Dr. Warnke, Baron von Wrangel, Niegel, 
Schmitz (Baesweiler), Dr. von Bismarck, Dr. Aithammer, Dr. Hornhues, Sehers, Biehie, 
Ey, Eiiers (Wiiheimshaven), Nordlohne, Dr. Narjes, Dr. Mülier-Hermann, Hösi, 
Carstens (Emstek), Sauer (Salzgitter), Böhm (Meisungen), Schedl und Genossen 


betr. Neuabgrenzung der Fördergebiete 


Am 21. August 1974 hat der Planungsausschuß der Gemein- 
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruk- 
tur" über die Neuabgrenzung der Fördergebiete beschlossen. 

Diese Beschlüsse sind für die betroffenen Gebiete mit erheb- 
lichen Auswirkungen verbunden. Um ein genaues Bild über die 
Auswirkungen zu bekommen, fragen wir die Bundesregierung: 


1. Was ist unter der „gemeindescharfen" Abgrenzung der 170 
regionalen Arbeitsmärkte zu verstehen? 

2. Hat die Bestimmung von „gemeindescharf" abgegrenzten 
Regionen innnerhalb des Zonenrangebietes und anderer För- 
dergebiete zur Folge, daß Teile des Zonenrandgebietes und 
anderer Fördergebiete nicht mehr gefördert werden? 

3. In welchem Maße wurden respektive werden qualitative 
Aspekte vorhandener Infrastruktur einrichtungen bei dem 
Kriterium „physischer Ausstattung der Region mit Infra- 
struktur" berücksichtigt? 

4. Aus welchen Gründen hat das Infrastrukturrückstands- 
kriterium bei der Ermittlung der Gesamtmeßziffer das ab- 
weichende Gewicht von 0,5 erhalten? 

5. Nach welchen Kriterien ist man bei der Auswahl der Schwer- 
punktorte zur Festlegung einer Mindesteinwohnerzahl von 
20 000 und einer Durchschnittseinwohnerzahl von 60 000 im 
Einzugsbereich gekommen? 

6. Entspricht es der Absicht der Bundesregierung, bestehende 
Schwerpunkte mit einem Einzugsbereich unter 20 000 Ein- 
wohner künftig wegfallen zu lassen, und ist bei den Anmel- 
dungen zum 4. Rahmenplan zu befürchten, daß finanzschwa- 
che und vergleichsweise dünn besiedelte Länder nun weni- 
ger Schwerpunkte vorschlagen können? 
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7. Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, die Zahl von 
60 000 deutlich zu reduzieren, so daß etwa für großräumige 
Landkreise mit niedriger Bevölkerungszahl bei der Be- 
stimmung von Schwerpunktorten eine Einwohnerzahl von 
durchschnittlich 20 000 bis 30 000 pro Einzugsbereich zu- 
grunde gelegt wird, und teilt die Bundesregierung die Auf- 
fassung, daß so nur dem Ziel der Raumordnung entspro- 
chen werden kann, gleichwertige Lebensverhältnisse in allen 
Teilen des Bundesgebietes zu schaffen? 

8. Aus welchen Gründen ist die 10^/oige Förderung und damit 
ein nicht unwichtiger Präferenzvorsprung des Zonenrand- 
gebietes abgeschafft worden? 

9. Trifft es zu, daß der Anteil des Zonenrandgebietes an den 
gesamten Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe von nunmehr 
45 % auf zukünftighin etwa 43 ®/o abfällt? 


Bonn, den 25. September 1974 


Schröder (Lüneburg) 

Dr. Warnke 

Baron von Wrangel 

Niegel 

Schmitz (Baesweiler) 

Dr. von Bismarck 
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